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Stadt Haldensleben 

Die Bürgermeisterin 

Abteilung Stadtmarketing und Kommunikation 

 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

für den öffentlichen Teil der Sitzung des Stadtrates am 11.07.2019 

 

 

Beschluss-Nr.: 022-(VII.)/2019 

 

Gegenstand der Vorlage:  

Teilnahme der Stadt Haldensleben am Bundeswettbewerb Smart Cities 

 

Gesetzliche Grundlage: 

 

§ 45 KVG LSA 
 

 

Begründung: 

 

Die Digitalisierung prägt mehr und mehr das Leben und die Struktur von Städten und 

Gemeinden. Deshalb hat sich die Bundesregierung im Koalitionsvertrag zum Ziel gesetzt, 

„Modellprojekte Smart Cities“ zu fördern, in denen beispielhaft für deutsche Kommunen 

strategische und integrierte Smart-City-Ansätze entwickelt und erprobt werden sollen. 

 Die Modellprojekte Smart Cities sind eine befristete Förderung des Bundes in 

Zusammenarbeit mit der KfW und ein Schwerpunktvorhaben des BMI in der 

Umsetzungsstrategie der Bundesregierung zur Gestaltung des digitalen Wandels. Insgesamt 

sollen über einen Zeitraum von zehn Jahren in vier Staffeln rund 50 Modellprojekte mit ca. 

750 Mio. EUR gefördert werden.  

Wesentliche Komponente ist der Wissenstransfer zwischen den Modellprojekten, aber auch 

mit nicht-geförderten Kommunen und nationalen wie internationalen Experten, damit die 

erlangten Ergebnisse und Erfahrungen in die Breite getragen werden. 

Die Plattform für die Einreichung von Beiträgen war nur kurzfristig vom 16.04.2019 bis zum 

17.05.2019 geöffnet. Vor diesem Hintergrund hat die Stadtverwaltung zusammen mit dem 

Regionalen Digitalisierungszentrum fristwahrend das als Anlage beigefügte Konzept als 

Wettbewerbsbeitrag eingereicht. Eine Behandlung in den Gremien war aufgrund der 

vorgegebenen Zeitschiene nicht möglich. Zwingend erforderlich zur Teilnahme 

nachzureichen ist ein Grundsatzbeschluss der Vertretung bis zum 24.07.2019. 

Die erfolgreiche Teilnahme am Wettbewerb ermöglicht es der Stadt Haldensleben, an 

Bundesfördermitteln mit einem Fördersatz von 65 Prozent für Digitalisierungsprojekte zu 

partizipieren. Förderfähig sind in diesem Fall auch direkte Personalkosten der Verwaltung. 

 

 

 

 
 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Aufwendg./Auszahlg.:  ca. 400.000,00 EUR 
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HH-Jahr  2020/21 , KTR:        , KST:     ,I.-Nr.:      , SK/FK       /      

Die Mittel stehen planmäßig zur Verfügung:  ja     nein    

Deckungsquelle:       

(Mehr-)Erträge/Einzahlg.: 260.000,00 EUR Bundesfördermittel (Förderquote 65 %) 

HH-Jahr  2020/21 , KTR:        , KST:     ,I.-Nr.:      , SK/FK       /      

 

 

 
 

 

Beschlussempfehlungen und -fassungen: 

Ausschuss am: Abstimmungsergebnis 

Stadtrat  11.07.2019   
 

 

Anlagen: 

 

Wettbewerbsbeitrag Smart Cities 

 

 

 
 

 

Beschlussfassung: 

 

Der Stadtrat der Stadt Haldensleben beschließt die Teilnahme der Stadt Haldensleben am 

Bundeswettbewerb „Smart Cities“ gemäß dem beigefügten Konzept. Im Erfolgsfall soll das Projekt in 

einer breiten Öffentlichkeit diskutiert und realisiert werden. Die Stadt Haldensleben versteht den 

Wettbewerbsbeitrag als Teil einer umfassenden Zukunftsstrategie für die Gesamtstadt. In 

Abhängigkeit der Haushaltslage werden die Mittel für die Haushaltsjahre 2020/2021 bei einem 

positiven Abschneiden am Wettbewerb eingeplant. 

 

i.V. 

 

 

 

 
 

Wendler 

stellv. Bürgermeisterin 
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